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O Tiefe des Reichtums, 
 
sowohl der Weisheit als auch der Erkenntnis Gottes! 
 
Wie unausforschlich sind seine Gerichte 
und unergründlich seine Wege! 
 
Röm 11,33 







a) Sie muss allen Menschen offenstehen. Niemand darf ausgeschlossen bleiben. 
 
b)   Sie muss unerschöpflich sein und für alle ausreichen.  
 
c) Sie muss für alle geeignet sein. Wie böse und schlimm das Leben eines Menschen 
 auch sei, darf es doch niemand von der Erlösung ausschließen. 
 
d) Sie muss so einfach sein, dass jeder das Angebot begreifen kann. Errettung darf nicht 
 von Intelligenz und Bildung abhängig sein. 
 
e)   Sie darf keine Bedingungen stellen, die irgend jemand nicht erfüllen kann. 
 
f) Sie darf kein Anlass für Stolz sein. Stolz ist die Wurzel aller Sünde. Es darf also nicht um  
 Leistung oder Verdienst gehen, die die Möglichkeit zum Angeben bieten würden. 
 
g) Und doch muss dieser Plan dabei so beschaffen sein, dass Gott ihn niemandem gegen 
 seinen Willen aufzwingt. Gott lässt jedem die Freiheit - das muss auch hier gelten. 



a) Er muss ein Mensch sein, sonst wäre es keine wirkliche Stellvertretung. 
 

b) Dieser Mensch musste sündlos sein, weil er sonst wegen seiner eigenen Sünde  
 sterben müsste und schon deshalb niemand erlösen könnte. 
 
c) Der Wert des Stellvertreters musste ausreichen, um alle Sünden der 
 Menschheit in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft auszugleichen. 
 Einen derartig unendlichen Wert hat nur Gott selbst. 
 
d) Der Stellvertreter muss - wie gesagt - die Schuld freiwillig auf sich nehmen,  
 denn sonst wäre es ungerecht, sie ihm aufzubürden. 



Gottes Sohn, Gott 

Diener König 

Mensch 

Johannes Adler 

Lukas Mensch 

Matthäus 

Löwe Markus 

Dienst 
Gehorsam     

Herrschaft 
Macht 

Kalb 
 (Stier, Cherub) 

Schuld- 
opfer 

Brand- 
opfer 

Friedens- 
opfer 

Sünd- 
opfer 



1. Verhör vor Pilatus 

2. Verhör vor Herodes 

3. zurück zu Pilatus 

4. Verurteilung 

5. nach Golgatha 

6. Essig abgelehnt 

7. Kreuzigung 

8. „Vater vergib ihnen“ 

9. Verteilung der Kleider 

10. „Steig herab vom Kreuz!“ 

11. die Mitgekreuzigten lästern 

13. „Frau, siehe dein Sohn“ 

12. „Heute noch wirst du..“ 

14. Drei Stunden Finsternis 

15. „Mein Gott, warum..?“ 

16. „Mich dürstet!“ 

17. Essig genommen 

18. „Es ist vollbracht!“ 

19. „Vater, in deine Hände..“ 

20. Zerreißen des Vorhangs 





 
Ich gleiche dem Pelikan der 
Wüste, bin wie die Eule der 
Einöden. Ich wache und bin wie 
ein einsamer Vogel auf dem 
Dach. Ps 102,7.8 
 
 



 

Pflüger haben auf 
meinem Rücken 

gepflügt, haben lang 
gezogen ihre Furchen. 

Ps 129,3 
 









Der HERR möge 
es sehen und 

fordern! 

Der HERR möge 
es sehen und 

fordern! 





 dadurch, dass er ihm gehorchte 

 dadurch, dass er die Prophezeiungen erfüllte, die darin 
enthalten sind 

 dadurch, dass er es „vervollständigte“ indem er seinen 
tiefsten Sinn offenbarte 

 dadurch, dass er die Wirklichkeit von dem war, was das 
Gesetz bis dahin nur vorgeschattet hatte 

 dadurch, dass er die Strafe für alle Gesetzesüber-
tretungen trug und so dem Gesetz genüge tat 



Errettung Erlösung 

Sühnung 

Kindschaft 

Versöhnung 

Rechtfertigung 

ewiges Leben 
Frieden 

Sohnschaft 

Befreiung 

Schutz 
Ruhe 

Bonus: 
Freude, Hoffnung, Freiheit, Sinn, Zufriedenheit, Sieg.. 
geheiligt, gesegnet, gesalbt, gekannt, versiegelt.. 

V       E       R       G       E       B       U       N       G 



für Gott 
 
Bedeckung 
Beschwichtigung 
 
im Blick auf 
„für“ – „hyper“ 
alle 
 
1Tim 2,4 
2Kor 5,15 
Heb 2,9 
1Joh 2,2 

für mich 
 
er trug meine Sünden 
die Strafe tragen 
 
anstatt 
„für“ – „anti“ 
viele 
 
Mt 20,28 
Mk 10,45 
Jes 53,12 

ich mit Gott 
 
in Übereinstimmung 
bringen 
 
„vertrag dich“, 
nicht „vertragt euch“ 
 
 
1Kor 7,11 



 Gott hat sie hinter seinen Rücken geworfen. Jes 38,17 

N-S: 12.695 km 
O-W: ∞ 

 Gott hat sie von uns entfernt „so weit der Osten ist 
vom Westen“ Ps 103,12 

 Gott hat sie von „rot wie Scharlach“ in „weiß wie 

 Schnee“ verwandelt. Jes 1,10 



 Gott hat sie zunächst übersehen und dann in die Tiefe 

 des Meeres versenkt. Mi 7,18.19 

 

 

 Gott hat sie getilgt wie einen Nebel. Jes 44,22 

 Gott hat wird an die Sünden nie mehr denken 
Jes 43,25 

-11.034 m 



Röm 1,17: 
Denn Gottes Gerechtigkeit wird darin offenbart aus Glauben zu Glauben, wie ge- 

schrieben steht: „Der Gerechte aber wird aus Glauben leben“. 

Gal 3,11: 
Dass aber durch Gesetz niemand vor Gott gerechtfertigt wird, ist offenbar, denn: 

„Der Gerechte wird aus Glauben leben“. 

Hebr 10,38: 

„Der Gerechte aber wird aus Glauben leben“; und „Wenn jemand sich zurückzieht, 

so wird meine Seele kein Wohlgefallen an ihm haben“. 

Hab 2,4 



Röm 1,17: 

Der Gerechte 
 Gottes Gerechtigkeit  / Ungerechtigkeit des Menschen 
   Notwendigkeit des Glaubens 

Gal 3,11: 

aus Glauben 
 Glaube / Werke 
  Ausschließlichkeit des Glaubens 

Hebr 10,38: 

leben 
 mutig leben / sich frustriert zurückziehen 
   Überlegenheit des Glaubens 





Und er tat, was recht war in 
den Augen des HERRN; und 
er wandelte auf den Wegen 
seines Vaters David und wich 
weder zur Rechten noch zur 
Linken ab. 
 
2Chr 34,2 





 
 O unverständige Galater! 
 
 wer hat euch bezaubert, 
 
 denen Jesus Christus, 
 
 als gekreuzigt, 
 
 vor Augen gemalt wurde 
 
 Gal 3,1 
 



ich bin mit Christus gekreuzigt = 
durch das Gesetz dem Gesetz gestorben 
Gal 2,19 

ich habe das Fleisch gekreuzigt, 
samt den Leidenschaften und den Begierden 
Gal 5,24 

die Welt ist mir gekreuzigt 
Gal 6,14 

ich bin der Welt gekreuzigt 
Gal 6,14 

als er ausgetilgt die uns entgegenstehende Handschrift in Satzungen .. 
indem er sie an das Kreuz nagelte 
Kol 2,14 

indem wir dieses wissen, dass unser alter Mensch 
mitgekreuzigt worden ist.. 
Rö 6,6 





und wandelt in Liebe, wie auch der Christus 
uns geliebt und sich selbst für uns 
hingegeben hat als Darbringung und 
Schlachtopfer, Gott zu einem duftenden 
Wohlgeruch. 
 
Eph 5,2 

Eine Ethik 
für unseren 

Lebenswandel 
??? 



Und er ist für alle gestorben, damit die, die 
leben, nicht mehr sich selbst leben, sondern 
dem, der für sie gestorben und auferweckt 
worden ist. 
 
2Kor 5,15 

Eine Ethik 
für unseren 

Lebenszweck 
??? 



Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch der 
Christus die Versammlung geliebt und sich 
selbst für sie hingegeben hat. 
 
Eph 5,25 

Eine Ethik 
für unseren 

Ehe und 
Familie 

??? 



Denn diese Gesinnung sei in euch, die auch in Christus Jesus 
war, der, da er in Gestalt Gottes war, es nicht für einen Raub 
achtete, Gott gleich zu sein, sondern sich selbst zu nichts 
machte und Knechtsgestalt annahm, indem er in Gleichheit der 
Menschen geworden ist, und, in seiner Gestalt wie ein Mensch 
erfunden, sich selbst erniedrigte, indem er gehorsam wurde bis 
zum Tod, ja, zum Tod am Kreuz. 
 
Phil 2,5-8  

Eine Ethik 
für unsere 
Ansprüche 

??? 



Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib der 
Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch 
wohnt, den ihr von Gott habt, und dass ihr 
nicht euer selbst seid? Denn ihr seid um 
einen Preis erkauft worden; verherrlicht nun 
Gott in eurem Leib. 
 
1Kor 6,19.20 

Eine Ethik der 
sexuellen 
Reinheit 

??? 



Denn wenn dein Bruder 
wegen einer Speise 
betrübt wird, so wandelst 
du nicht mehr nach der 
Liebe. Verdirb nicht mit 
deiner Speise den, für den 
Christus gestorben ist. 
 
Röm 14,15 

Und durch deine Erkenntnis kommt der Schwache um, der 
Bruder, um dessentwillen Christus gestorben ist. 
 
1Kor 8,10.11 

Eine Ethik für 
den Umgang 

mit 
Gesetzlichkeit 

??? 


